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daß das blosse Anhauchen des krancken Viehes das gesunde anstecket, undsdü-
seS innerhalb 24. Stunden «exnet, diese Seuche sich auch unserm Vat-
tertand nähert: Ats wird fokcheS nicht nur den Einwohnern bekant gemacht,
sondern auch allen Vieh-Händlern und Metzgern, eS seyen Ch istenHder
Juden hiermitauffS nachdrücklichste anbefohlen vom roten September», c,
kein Vithe oder Haute aus dem Francken-Land mit oder ohne ^reeÜLre» tn

Hessen einzuführen bey ioo.Rthlr.Straffe, attrnfals auch Leibrs-Straffe,
und soll das Stück Virhedem Wasen-Meister verfallen seyn : Die Dorff-
Wachten sollen auch fleissig vlßiliren,daß aus obigen Orten kein Rind-Vie
tze ins Land gelassen werde, sondern solches auff den Gräntzen zurück wei
fen^ worüber die Beamptm und die Gerichtbarkeit habende von Adel mit
aller Sorgfalt und Fleiß zu halten haben. Würde aber sich über Vermuh-
ken etwas von dieser Seuche an dem Rind-Viehe in Hessen äußern, so sol
ches also bald von dem gesunden abgesondert, und ausserhalb in die
freye Lufft gebracht, und denen Beamptm davon unverweiltc Nachricht
gegeben werden. Die solches unterlassen-, haben harte Geld-auch Lrides-
Dtraffe zu gewärtigen.

H. Sachen f si&gt; in und um «Lasse! zu vekkauffcn
seyn.

.) DtS Herrn AcciS.Schmbtt Riinecks Kmterlassm! Srbm stvnd gewilltt
 von rhrrn ererbten Elterlichin immubtl-Eulern nach folgende an Dtn M-mst»
bietenden zu verkauffen.

1.] Ihr Elterliches aShier in der Mütel-Gaffe neben des Herrn 6enersl.
Frucht-Schreiber von Enden Behausung gelegenes Wohn-H^us samt
darin befindlichen Nagel, vesten Nußbäumm und andern Schränckem
r^euble» und sonstigen Zierrahten.

Ihr in der untersten Endten-Gaffen zwischen dem ?em&lt;;uier Aubery
und EliaSEßrich belegenrS Müht- Haus, worin gute Bequemlichkeit für
einen Bier-Brauer an Keller, Maltz-Boden rc. Ferner und

fj Dendarzu gehörigen zwischen dem Möller« und Toden-Lhoreim Sie
chen gelegenen Garten, der Eck - Garten genannt , bey nahe einen viertel

 Acker groß, worin ein Häusgen.
Ihren Elterlichen Garten zwischen dem Toden-und Neuen-Thore,

 worin gltichfals eine benehme Hütte undgute Obst-Bäume, worauff
bereits zco lRkhlr.gebokten worden.

hl Eine Erb-Löichbrtz Wahlershausen zwey und ein sechszehenden Theil


